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Ulrich Karger (Hg.): Bucherwurm trifft Leseratte
2. Edition Gegenwind 2016 « 176 Seiten « 8,95 (als
eBook [epub] 4,99 « ab 6 « 978-3-8423-8326-5

IR IR IR IR

Schon einmal traf der & Biicherwurm die Leseratte, und wir ha-

ben die Geschichten und Gedichte darin vorgestellt und das
schone Buch mit einem kleinen Portrait der Edition Gegenwind

als Verlag verbunden. Nun ist ein weiterer Band erschienen, mit

identischem Cover, aber um 70 Seiten umfangreicher, und die

Anzahl der Autoren hat sich von fiinf auf neun gesteigert; auch
diesmal sind die Beitrage alphabetisch nach den Namen der Autoren ange-

ordnet.

Die Aufmachung ist geblieben: eine schnorkellose, relativ grofle Schrift, wie Erstleser sie aus
der Fibel kennen, mit ausreichendem Zeilenabstand; manche Autoren sind mit mehreren Bei-
tragern vertreten, und immer wenn ein neuer Name kommt, gibt es eine sehr schone schwarz-
weifle lllustrationen, die das Buch unauffallig gliedert. Es ist eine namhafte Gruppe von Auto-
rinnen und Autoren, die hier vertreten sind: Gabriele Beyerlein, mehrfach mit Preisen ausge-
zeichnet, Dagmar Chidolue, Uschi Flacke, Thomas Fuchs, Ulrich Karger (zugleich der Heraus-
geber dieser Anthologie), Sylvia Schopf, Pete Smith, Manfred Schliiter und Christa Zeuch.

Als erstes habe ich geschaut, ob sich wieder die Sprachspielereien von Manfred Schliiter darin
finden, mit seinen amiisanten und witzigen Reimereien, die das Gefiihl von Kindern fiir Spra-
che und Rhythmus so schon férdern und zudem noch durch en bisschen Nonsens so viel Spafy
machen: die ,Nachtwanderung® etwa, ein Gedicht tiber den Eskimond und den Eskimann, den
Eskimantel und den Eskisee, die Eskifrau und die Eskimaid, den Eskimund und die Eskimaus
... Es ist eine schone und ansprechende Sammlung von Geschichten, Gedichten, Reimen, Wort-
spielereien, alle ,unspektakular®, unaufgeregt und doch spannend. Welch schone und grandi-
ose Bedeutung Geschichten und Erzahlen iiberhaupt haben und wie bunt sie das Leben ma-
chen, das liest man am besten in der Erzahlung ,Papa ist der Grofte!” von Pete Smith; mit

knapp 20 Seiten einer der langsten Beitrage.
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Alle Geschichten zeugen von einer tiefgehenden Kenntnis von Kindern und ihren Denkweisen
und Gefiihlen, nehmen sie ernst, verstehen ihre Probleme und Angste. Manches ist lustig und
macht lachen, so die Geschichte von dem Fundhuhn; anderes ist skurril komisch, der Pups
etwa auf der Gardinenstange (und die Geschichte erzahlt, wie er da raufgekommen ist). An-
deres hat einen deutlich realistischen Charakter, thematisiert Probleme, mit denen sich heute
schon Kinder auseinandersetzen miissen, wie Mobbing durch andere Schiiler (in der Ge-
schichte von Ulrich Karger). Da ist es gut, wenn sich in den Episoden starke Madchen und
Jungen finden, um Losungen und ldeen nicht verlegen. Solche Geschichten machen Mut, pra-
sentieren Vorbilder, zeigen Auswege. Und manchmal haben sie eine geschickt zusammenge-
fasste ,Moral“ am Ende, wie bei Dagmar Chidolue: ,,zweitens ist es wohl so, dass die Wahrheit

eher geglaubt wird als die Liige. Das ist komisch, aber es ist auch gut. Das wird sich Lena

. [13
merken missen.

Eine sehr gelungene Anthologie, zum Vorlesen ab 5 und zum Selberlesen in der Grundschul-

zeit, auch als Klassenlektiire bestens geeignet, zum Taschengeldpreis. [astrid van nahl]

Brosche

Heidemarie

Heidemarie Brosche: Vampi-Schlampi in Gefahr.
edition zweihorn 2015 « 140 Seiten « 4,95 (als
eBook 2,99) « ab 8 ¢« 978-3-943199-28-4 xizisxig

Auch von Vampi-Schlampi haben wir schon gelesen und den ers-
ten Band, in dem wir den Knaben kennen lernen, haben wir in

dem & Autorenportrait von Heidemarie Brosche ausfiihrlich vor-

gestellt. Im Vampi-Schlampi hat Heidemarie Brosche ein Kind
geschaffen, wie es sie haufig gibt: dicklich, zuriickhaltend schiich-

tern, eher unsportlich, in der Schule nicht sonderlich begabt und

gut, das geborene Opfer. Und so wundert es nicht, dass er gemobbt wird. Hier

wird sich so manches Kind mit seinen Problemen wiederfinden!

Um diese Welt herum hat Heidemarie Brosche ihre Erzahlung von Vampi-Schlampi geschrie-
ben, und sie hat sich dabei auch von der Aufmachung des Buches und der Geschichte her
etwas gedacht, was von ganz grofien Einfiihlungsvermogen und Verstandnis fiir die Belange

dieser vom Leben etwas benachteiligten Kindern zeugt. Herausgekommen ist auch im zweiten
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Band ein Buch in kleinen Portionen, das nicht gleich mit der Menge an Seiten und Buchstaben
erschlagt, wenn man nicht ein Superleser ist. Hier kommt kein Minderwertigkeitsgefiihl auf,
denn das, was man liest und was man tun soll mit dem Text, ist tibersichtlich und durchaus zu

bewiltigen.

Aber man kann als Leser auch nicht gut mogeln, falls man mehr lesen will als aufgegeben. Die
Seiten sind namlich verschlossen, perforiert, miissen aufgetrennt werden. Das geht ausgespro-
chen einfach und glatt und hinterlasst am Ende ein Buch, das immer noch gut und nicht zer-
rupft aussieht. Alle Kapitel sind gleichlang, eineinhalb Seiten auf einer Aufschlagseite, in scho-
ner grofler und gut lesbarer Schrift. Blattert man um, dann findet man zu dem jeweiligen Ka-
pitel ,Zusatzaufgaben®, und erstaunlicherweise sind diese richtig toll und werden Spafl ma-
chen. Zum Beispiel gleich am Anfang, als Vampi endlich das Schuljahr geschafft und Ferien
hat und seine Mutter schon plant, wie er in den Ferien fiir die Schule lernen wiirde. Da ist die
Aufgabe: ;Was mochtest du in den Ferien gerne machen? Was mochtest du in den Ferien auf

keinen Fall machen?*

Das sind schone Handreichungen fiir den Lehrer, und der Schiiler hat sie gleich vor sich. Je-
weils drei Aufgaben sind es, und der Platz zum Schreiben ist samt Zeilen schon vorgegeben.
Manchmal darf man etwas malen, z.B. Spielgeréate auf einen Vampir-Sportplatz, eine Rutsche
mit Beifler oder gar die gesamte Situation, wenn es abenteuerlich im Kapitel wird. Die Fragen
steigern sich allmahlich. Es sind Verstandnisfragen zum Text (,Warum kann man in dem Gang
nicht fliegen?“), aber auch Fragen der Interpretation (,Vampis Mund wurde trocken. Warum
wohl?“ oder ,Was hittest du in einer solchen Situation getan?®), im weitesten Sinne auch zur

Sprache und Grammatik (,,Schreibe alle Worter mit V, die im Text vorkommen.”).

Aber letztlich ist es einfach eine wunderbare Abenteuergeschichte, in der der ,Antiheld” sich
fiirchten und Angste haben darf und am Ende doch ganz gut dasteht und sich bewahrt hat.
Sie macht Mut, die Geschichte von Vampi und seinem einstigen Erzfeind Beifler, der ihm in
Band 1 das Schulleben schwermachte, bis dieser auf die Hilfe von Vampi angewiesen war. Und
nun sind Ferien und die beiden verabreden sich fiir eine gemeinsame Feriennacht, wo sie zum
Gruselberg fliegen wollen. Aber nicht nur das: Beifler hat eine Idee und macht einen gefahrli-
chen Vorschlag. Was jetzt? Die neue Freundschaft aufs Spiel setzen? Sich als Feigling erwei-
sen? Die Vernunft walten lassen und Spielverderber sein? Von der groflen Gefahr erzahlt dieses
Buch in 34 Folgen, so spannend, dass ganz bestimmt der eine oder andere gar nicht anders

kann, als schon ein bisschen an den folgenden Blattern herumzutrennen...

Ubrigens: wir hoffen auf weitere Vampi-Abenteuer, Frau Brosche! [astrid van nahl]
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Anja Hilling & Simona Sabato: Kartoffels Reise. ill.
von Meike Teichmann. mixtvision 2016 « 64 Seiten
© 17,90 » ab 8 » 978-3-95854-054-5 Rz 1212

Seit 2011 gibt der mixtvision-Verlag die Reihe Dramatiker erzahlen
fur Kinder heraus. Bekannte Autoren der zeitgendssischen Thea-
terszene schreiben Prosatexte fiir Kinder. Dieses Konzept ist ein-
zigartig auf dem deutschsprachigen Buchmarkt und besonders ge-
lungen. Kartoffels Reise ist mittlerweile der siebte Band der

Reihe und kann als ein modernes Marchen gelesen werden. Auf le- \

diglich 64 Seiten entfalten die beiden Autorinnen eine Geschichte von

einer sprachlichen Intensivitat, die kindgerecht und asthetisch anspruchsvoll von Meike

Teichmann illustriert wurde.

Im Mittelpunkt der Geschichte steht Josha, der sich ganz alleine mit seinem Hund Kartoffel
auf dem Weg nach Indien macht. Kartoffel ist vor einer Woche verstorben und Josha méchte
seine Asche im Ganges verstreuen. Als blinder Passagier schmuggelt er sich in ein Flugzeug
nach Delhi, fallt nicht auf und gelangt nach Indien. Auf dem Flughafen ist er zunachst von den
Menschen, den Geriichen und der Hitze Giberwaltigt, aber auch hier schafft er es, sich zurecht-
zufinden. Er trifft auf den Jungen Sandeep, der ebenfalls auf dem Weg zum Ganges ist. Er und

sein Vater mochten den toten Onkel bestatten. Sandeep hilft Josha ...

Der kurze Prosatext greift komplexe Fragen auf: Was ist der Tod? Gibt es ein Jenseits? Und
kommt man wieder oder auch nicht? Josha setzt sich mit den Fragen auseinander, spricht nicht
nur mit seinem verstorbenen Hund, sondern auch mit seinem Grof3vater, der im letzten Jahr
gestorben ist. Joshas Eltern weigerten sich, seine Asche im Ganges zu verstreuen. Aber es geht
auch um Freundschaft, Mut und Bereitschaft, etwas zu machen, was einem fremd erscheint.

Josha stellt sich seinen Angsten und lernt ein neues Land kennen.

Die beiden Autorinnen haben ihre Geschichte auf einer Reise durch Indien geschrieben, was
man wahrend der Lektiire sofort merkt. Sie beschreiben das Land authentisch, fangen seine

Besonderheiten auf und zeigen eine Kultur, die anders mit dem Tod umgeht als die christliche.
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Kartoffels Reise ist ein ungewohnlicher, aber ein wunderbarer Text, der nicht nur Kindern
ein grofles Lesevergniigen bereiten wird. Die lllustrationen von Meike Teichmann unterstiitzen
und erganzen den Text. Sie sind, und auch das entspricht dem Stil der Reihe, in Schwarz-Weif3
mit lediglich einer weiteren Farbe angefertigt. Das macht das Buch sowie die gesamte Reihe

zu etwas ganz Besonderem! [jana mikota]

Jorg & Jona Steinleitner: Juni im blauen Land.
ill. von Ulla Mersmeyer. Arena 2016 « 151 Sei-
ten 12,99 « ab 8 » 978-3-401-60150-2 =i iR:3

Juni lebt mit ihren beiden jiingeren Geschwistern und dem
gemeinsamen Pony auf dem Dorf. Es sind Sommerferien und

eigentlich konnte alles wunderschon sein, wenn nicht plotz-

lich das Halfter des Ponys verschwunden ware. Irgendein

sehr, sehr boser Mensch hat das Halfter mehrmals entwendet

und es einmal sogar zerschnitten. Wenn er nicht gestoppt wird, was soll das fir

eine Katastrophe werden? Also packen Juni, ihre Geschwister und die Nachbarkinder die De-
tektivausriistung aus und suchen nach Spuren, die den Halfterdieb tiberfiihren kénnen. Bald
haben sie den Verdacht, dass der dorfbekannte bose Fred dahinter stecken konnte, denn um-

sonst heifdt er schlief}lich nicht so.

Aber es gibt auch erfreuliche Dinge. Junis Vater findet ein kleines Wildganskiiken dessen Mut-
ter Uiberfahren wurde und so miissen sich die Kinder um das Ganslein kiimmern. Sie miissen
einen Namen finden, mit ihr Gassi gehen und ihr schwimmen beibringen. Nur wie das mit

dem Fliegen beibringen gehen soll, dass wissen sie noch nicht.

Storend bei den ganzen Sommerspielen und der Suche nach dem Halfterdieb ist nur der ver-
rickte Moritz. Der kommt immer, wenn es am schonsten ist und will mitspielen, aber immer
nur Krieg oder Jagen und er hat immer seine Spielzeugwaffen dabei und da will naturlich kei-
ner mit ihm zusammen sein. Junis Mutter sagt, sie sollen den Moritz mitspielen lassen, aber

wie kann man mit so einem spielen?
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Juni ist die Ich-Erzahlerin und neun Jahre alt, die anderen Kinder sind sieben und acht Jahre
alt. Es ist kein Kinderkrimi, obwohl die Sache mit dem Halfterdieb das glauben machen will,
es ist einfach die Beschreibung der alltaglichen Ferienaktivitaten. Die sind zwar aufregend,

aber es bleibt alles realistisch und den Kindern angepasst.

Es gibt viele bunte Illustrationen im Buch und die Kapitel sind kurz und grof} geschrieben. Die
Leser werden sich vermutlich gut in den Hauptfiguren wiedererkennen. Es wird sicher noch
Fortsetzungen geben. Der Roman ist stringent, klar und kindernah erzahlt, umgangssprachlich
und hat eine ganz normale, aber trotzdem interessante Geschichte mit Wiedererkennungsfak-

tor. Gut zu empfehlen. [julia kohn]

Alexandra Fischer-Hunold: Lord Gordon. Ein
Mops in koniglicher Mission. ill. von lacopo
Bruno. Ravensburger 2016 « 244 Seiten « 12,99 «
ab 9 978-3-473-36927-0 3Rz

Lord Gordon ist der Mops von Konigin Victoria. Selbstverstand-
lich muss er nicht das Schloss und den Park bewachen, wie die
Wachhunde. Seine Arbeit ist erlesener, er muss der Konigin Ge-

sellschaft leisten. Er hat einen eigenen Diener, er wird auf ei-

nem seidenen Kissen herumgetragen und hat Zugang zu aller-

hochsten Kreisen des Hofes. Doch manchmal da mochte Lord
Gordon einfach nur Hund sein. Und zwar wenn sein bester Freund Colin, der

Kiichenjunge, zu Besuch kommt. Dann kénnte Lord Gordon bellen und winseln und sich auf
den Riicken werfen, um gekrault zu werden, aber man ist seiner adligen Abstammung schlief3-

lich etwas schuldig.

Eines Tages wird Colin beschuldigt, den Lieblingsloffel der Konigin, ihr liebstes Andenken an
ihren verstorbenen Mann, gestohlen zu haben. Lord Gordon weif}, dass da nicht sein kann,
aber Colin flieht aus dem Schloss und taucht nicht wieder auf. Also beschlief3t Lord Gordon,
als guter Freund, Colin zuriickzuholen und seine Unschuld zu beweisen. Doch dafiir muss er

raus aus dem Palast auf die Strafle, wo die echten Hunde leben.
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Glucklicherweise findet er Rascal. Rascal ist zwar nur ein Stralenkoter, aber er ist anstandig
und hilft Lord Gordon. Und ehe er sich versieht, befindet sich Lord Gordon in einem aufregen-
den Abenteuer, mit Hundefangern, schmutzigen Straflen, Taschendieben, einem Magier mit
seinem Tiger, einem hinterhaltigen Halsbanddieb und einem Komplott. Und am allermeisten
ist Lord Gordon von sich selbst erstaunt, dass er das alles so gut meistert! Aber schlief3lich gilt

es, einen Freund zu retten, das ist er Colin schuldig.

Die Geschichte wird aus Lord Gordons Perspektive erzahlt. Aufler den lIllustrationen sollte
man sich unbedingt noch die Innenseiten des Einbands anschauen, die einige Hauptfiguren

darstellt. Es ist moglich, dass es noch weitere Bande tiber Lord Gordon geben wird.

Lord Gordon ist eine tolle Hauptfigur, er ist am Anfang etwas eigen, aber sehr liebenswert. Im
Laufe der Geschichte verandert er sich viel und ist dabei immer noch genauso liebenswert.
Klar, dass ein Schof3hund erst einmal ziemliche Probleme in der Stadt hat. Selber laufen, durch
Dreck laufen, vor Hundefangern davon laufen, andere Straflenhunde, die einem ans Leder wol-
len, und jede Menge unbekannte Geriiche und Gassen. Tatsachlich ist es eher so, dass Rascal
Lord Gordon findet, als andersherum, aber beide verlieren sich immer wieder aus den Augen.
Bei einem dieser Ausfliige kommt Lord Gordon zu einem kleinen Madchen nach Hause und
auch fast wieder zuriick in den Palast, aber wie gesagt, eigentlich muss der kleine Mops gegen

zwei Bosewichte gleichzeitig bestehen.

Langsam aber sicher wird Lord Gordon durch seine neu gesammelten Erfahrungen vom
Schoflhund zum bodenstandigen Hund, der sich auch mit anderen besser verstehen zu be-
ginnt, denen er vorher zu hochnéasig war. Aber auch er zweifelt zwischen durch an der Un-

schuld seines Freundes Colin.

Die Geschichte ist spannend, voll mit Abenteuer, hat eine ungewohnliche Hauptfigur, mit der
man sich gut versteht, weist tiberhaupt keine logischen Briiche auf, das Bose ist angepasst
bose und Nachteile oder Schwiachen gibt es nicht. Sollte man wirklich lesen. Sehr empfehlens-
wert. [julia kohn]
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Alison McGhee: Komm, wir fliegen zum Mond.
ill. von Christopher Denise. a.d. Englischen
von Birgit Kollmann. Hanser 2016 « 256 Seiten
* 17,00 « ab 8 » 978-3-446-25301-8 xRz}

Fiinkchen war schon immer etwas anders als die anderen
Gluhwirmchen: Sie ist vorwitzig, liebt die Sterne und den
Mond und kann wunderbare Kunststuicke fliegen — ihr grof3-
ter Traum ist es allerdings, eines Tages bis zum Mond fliegen.
Wie jedes Glihwiirmchen, muss auch sie einige wichtige
Dinge lernen, zum Beispiel, dass man Riesen/Menschen

furchten muss und ihnen am besten ganz aus dem Weg geht.

Doch Peter, der zusammen mit seinen Eltern in einem Haus in der Niahe des

Glihwirmchentals wohnt, macht es Fiinkchen nicht leicht, sondern hat bereits ihr Interesse
und ihre Aufmerksamkeit geweckt. Ganz dhnlich geht es der Grille Zirps, der ebenso neugierig
ist und Peter schon langst entdeckt hat. Auch ihm hat man in der Grillen-Schule beigebracht,
dass man sich vor den Riesen fiirchten muss — aber Zirps sieht das etwas anders. Er hat schlief3-
lich sein Idol im Baseballspieler Yogi Berra gefunden und mochte einmal genauso gut fangen
konnen wie er. An ihren gréf3ten Traumen und Ambitionen festhaltend treffen Zirps und Fiink-
chen schon bald aufeinander. Ob Zirps es wohl schaffen wird der beste Fanger unter den Gril-

len zu werden und ob Fiinkchen ihre Reise zum Mond antreten und bestehen wird?

Freundschaft und Familie sind zwei der zentralsten Themen in Alison McGhees Komm, wir
fliegen zum Mond. Die beiden tierischen Protagonisten ihres Kinderbuches, Fiinkchen und
Zirps, lernen im Verlauf der Geschichte die Wichtigkeit von Freundschaft untereinander, aber
auch mit der Wasserratte Ratz und dem Jungen Peter kennen. Die sonderbare Wahl der Tier-
perspektive wirft einen interessanten Blick auf die Wahrnehmung von Menschen, die fiir die
kleinen Tiere als Riesen in Erscheinung treten. Dennoch wird auch hier die Nachricht, dass
Freundschaft weder Groflenunterschiede noch Unterschiede in dufleren Merkmalen kennt,
sehr deutlich und spricht fiir Toleranz und Offenheit. Mit ihren Charakteren hat McGhee fas-
zinierende Figuren geschaffen, die fiir ihre eigene Traume einstehen oder versuchen, wie in
Peters Fall, den Verlust eines besten Freundes durch neue (wenn auch zunichst tierische)

Freunde zu kompensieren und wieder Freude am Leben zu haben.
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Doch bereits vor Offnen des Buches weckt das wunderschon gestaltete Buchcover die Auf-
merksamkeit der Leser. Es ist nicht nur, dass der Buchriicken in Stoff gebunden ist, sondern
auch, dass die Umschlagsgestaltung von Christopher Denise definitiv hervorsticht. In dunklen
Farben gehalten zeigt das Cover Zirps, Fiinkchen und Ratz, die mit viel Liebe zum Detail ge-
malt worden sind. Die lllustrationen von Christopher Denise werden im Inneren des Buches
fortgefiihrt und erscheinen entweder als Randillustrationen oder als ganzseitige Illustrationen.
Anders als in vielen Kinderbiichern sind die ganzseitigen Illustrationen in Farbe abgedruckt
und versetzen die Leser ins Staunen. Die Darstellungen der Illustrationen folgen der Ge-
schichte und lassen diese vor dem inneren Auge zum Leben erwecken, was durch die Farbil-

lustrationen vereinfacht und gefordert wird. Der Preis von 17,00 Euro wird dadurch verstand-

lich und ist fur das Buch und dessen Qualitat vollkommen gerechtfertigt.

Die insgesamt 34 Kapitel sind alle recht kurz gehalten, sodass sich das Buch fiir Leseanfanger
ab 8 besonders gut eignet, was auch durch die sprachliche Gestaltung der Geschichte unter-
stiitzt wird. Die Kuirze der Kapitel sowie die darin enthaltenen Illustrationen machen es aufler-
dem zu einer schonen Geschichte zum Vorlesen, bei der es wahrend des gemeinsamen Lesens

mit den Illustrationen fiir Jung und Alt einiges zu entdecken gibt.

Ein wunderschones Kinderbuch, das sowohl auf inhaltlicher wie auch bildlicher Ebene alle

Leser/innen in seinen Bann zieht! (denise burkhard)

Alice Pantermuller: Lillemi und Wolf — Kleine
Fee mit grol3em Herzen. ill. von Marta Balma-
seda. Arena 2016 « 64 Seiten « 9,99 « ab 6 « 978-3-
401-70754-9 IRz

Lillemi ist eine Waldfee und lebt in einem kleinen, wenn auch
etwas schief gebauten Haus im Wald. Alleine ist Lillemi aber nie,

denn sie bekommt immer viel Besuch von Waldtieren, die gerne

zum Abendessen oder auch uber Nacht vorbeikommen. Unter

ihnen befinden sich ein Haschen, eine Igelfamilie und auch ein
Dachs und noch viele andere. Sie alle schatzen Lillemis Kochkiinste sehr und er-

freuen sich eines Abends an ihrer Suppe, wahrend Herr Dachs eine seiner Geschichten erzahlt,
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die ohnehin schon jeder kennt. Als es langsam Nacht wird, beginnen die Tiere zu schlafen und
werden jah aus ihrem Schlaf gerissen, als es plotzlich an der Tiir klopft. Langsam zur Tiir trip-
pelnd, tastet sich Lillemi durch die Dunkelheit, bis die Tiere plotzlich anfangen unruhig zu
werden: Die Igelkinder fangen an zu weinen und das Haschen versteckt sich hinter dem Ofen.
Sie alle flehen Lillemi an, nicht die Tiir zu 6ffnen. Und wie sich herausstellt, sind ihre Angste
auch vollkommen begriindet, denn als die kleine Waldfee die Tiir 6ffnet steht dort plotzlich

ein grofier Wolf...

Lillemi und Wolf — Kleine Fee mit grof3em Herzen zeigt, dass Vorurteile oftmals vollkom-
men unbegriindet sind und pladiert dafiir, dass jeder eine faire Chance verdient. Wahrend die
Waldtiere sofort die Flucht vor dem Wolf ergreifen, versucht Lillemi ihn genauso zu behandeln,
wie jedes andere Waldtier auch, und verkorpert ein hohes Maf} an Toleranz und Vorurteilslo-
sigkeit. Im Gegensatz zu Lillemi bleiben die anderen Charaktere, bedingt durch die Lange der
Geschichte und die Anzahl der Tiere, oft sehr oberflachlich und sind kaum individualisiert,

was der Geschichte aber nicht schadet, da der Fokus auf Lillemi liegt.

Auf inhaltlicher und sprachlicher Ebene eignet sich das Buch fiir junge Leser ab 6. Satzbau und
Wortwahl sind fiir Leseanfanger ausgerichtet. Der leicht vergrofierte Schriftgrad und auch das
etwas dickere Papier der Seiten (das ein zu schnelles Knicken verhindert) unterstiitzen dies.
Die einzige Schwierigkeit, die Leseanfanger bekommen koénnten, sind die Worte, die in
Schreibschrift geschrieben sind. Sie lockern den Text zwar auf (weil sie in einem dunklen Rot
gehalten und unterschiedlich grof3 sind), machen es Leseanfangern aber nicht leicht. Neben
dem eigenen Lesen eignet sich die Geschichte natiirlich auch zum Vorlesen. Die Illustrationen
von Marta Balmaseda zieren jede einzelne Seite und treten in unterschiedlichen Formen als
ganzseitige lllustrationen oder als Randillustrationen auf. Die sehr farbenfroh gehaltenen Bil-
der veranschaulichen das geschriebene Wort und laden dazu ein mit dem Blick auf den ein-
zelnen Seiten zu verharren und sich die Darstellungen einmal genauer anzuschauen. Die froh-
liche Farbgestaltung findet sich zudem auch auf dem Buchcover, das durch seine hochwertige
Gestaltung (durch einen Glanzeffekt auf den Tieren, der Uberschrift und Lillemi) auffallt.

Eine Geschichte, die Toleranz und Offenheit vermittelt und sich wunderbar lesen lasst! [denise

burkhard]
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Cerrie Burnell: Scarlet und der Zauberschirm. ill. SCP\?\\%
yo 2 ,
m

von Laura Ellen Anderson. a.d. Engl. von Anne Fdd™
Braun. Fischer KJB 2016 126 Seiten 9,99 «ab 7 o
978-3-7373-4065-6 RZRiziz

Manchmal werden Marchen wabhr, so steht's hier und so empfindet
es die kleine Scarlet, als sie entdeckt, dass der alte rote Schirm, den
sie nun benutzen darf, weil ihr eigener Schirm vom Wind zerfled-
dert wurde, ein Zauberschirm ist. Ein Zauberschirm, der fliegen

kann, der Scarlet — und zur Not auch mehrere Personen und Tiere \

und grofle Gegenstande gleichzeitig — transportieren und tiberall dahin

bringen kann, wohin Scarlet es mochte.

Das Wetter spielt eine grof3e Rolle in dieser Geschichte, die Musik und vor allem Katzen. Nicht
nur Scarlets Katze Mitternacht ist eines Tages plotzlich verschwunden, sondern auch alle an-
deren Katzen, die in dem besonderen Hochhaus in Wolkenstadt mit ihren netten Kiinstlerfa-
milien, den Nachbarn von Scarlet, wohnen. Die Kinder, unter ihnen ein blinder Junge mit ei-
nem Wolf — einem Blindenwolf sozusagen — tun sich zusammen und suchen nach den Katzen.
Sie finden sie — und viele anderen Katzen — im ,unvergessenen Konzertsaal® (das ,un-“ muss
man sich immer wieder klarmachen, weil der Konzertsaal und die Gemacher dahinter doch
eher verborgen sind) unter dem Hochhaus, wo sie unter der Regie eines bdose und verriickt
wirkenden Zauberers auf kleinen Instrumenten musizieren miissen. Da bekommt der Begriff

,Katzenmusik® nochmal eine ganz andere Bedeutung.

Aber die Katzen finden und sie zu befreien ist zweierlei, und Scarlet und ihre neuen Freunde
mussen sich noch allerlei einfallen lassen, um mit Hilfe des Schirms und der Musik ihre Katzen

wieder nach Hause zu bringen.

Nicht nur der Schirm kann fliegen, sondern die ganze zauberhafte Geschichte ist schwebend
und leicht, sehr poetisch und magisch — und auch ein bisschen verriickt. Eine Geschichte, die
wie geschaffen ist fiir die ,blaue Stunde®, also fiir eine Zeit, in der es allmahlich dunkel wird
und ruhig und auch, ja, etwas magisch. Es darf auch regnen, am besten in einer der Regenart,

die im Buch so poetisch beschrieben wurde.
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Die lllustrationen fangen diese zauberische Atmosphére ein, sind aber auch ein bisschen ko-

misch. Die riesigen Kulleraugen sind wohl zurzeit Mode....

Das war das erste Abenteuer, das Scarlet mit ihrem roten Zauberschirm erlebt hat, aber noch
nicht das letzte. Im Anschluss an diese Geschichte finden sich die beiden Anfangskapitel des

nachsten Buches....und wer weif3.... [jutta seehafer]

Hermann Schulz: Die Reise nach Agypten. Eine
Geschichte fur alle Jahreszeiten. ill. von Tobias
Krejtschi. dtv / Reihe Hanser 2016 « 64 Seiten
10,95 « 978-3-423-64022-0 RRRRTIZ1X

Am 1. Oktober starb in Managua Fernando Silva, er wurde 89
Jahre alt. Er war Kinderarzt, Dichter, Erzahler, Maler und noch

einiges mehr und ist bei uns leider fast unbekannt. Hermann

Rerbre Hanser

Schulz, der langjahrige Leiter des Peter Hammer Verlags, hat oft

Nicaragua bereist und kannte ihn gut. Er hat nun eine von Silvas
Geschichten neu erzahlt. Eigentlich ist es die Weihnachtsgeschichte, aber

hier ganz anders. Silva erzahlt sie immer am Weihnachtsabend seinen kleinen Patienten und
ist der Meinung: ,Die Bibel war schon so dick, da hat man einiges einfach weggelassen, um
Platz zu sparen.” (S. 36) Da wundert man sich auch nicht mehr tiber die Heiligen drei Oster-
hasen aus dem Morgenland und tiber manche anderen Anderungen auch nicht mehr. Die Kin-
der in ihren Krankenbetten horen aufmerksam zu und korrigieren den Doktor, den sie liber

alles lieben. SchlieBlich verteilt er auch kleine Geschenke an alle...

Besonders aufmerksam ist der kleine Filemoén, der erst kurz zuvor schwer krank ins Kranken-
haus gekommen ist. Er hat wohl Schlimmes durchgemacht und will nun unbedingt wie die
Heilige Familie nach Agypten reisen, denn dort darf man Kindern nichts Boses tun. So jeden-
falls hat es der Doktor erzahlt. Ihm bleibt nichts Anderes tibrig: Er packt den Kleinen in sein
Auto und fahrt mit ihm durch Managua. Und auf einmal sind sie wirklich in Agypten. Oder
auch nicht. Das spielt eigentlich gar keine Rolle. Der Doktor nimmt den Jungen mit nach

Hause, und er darf an der dortigen Weihnachtsfeier teilnehmen und ist gliicklich, dass er dann

Oktober 16 Alliteratus Seite 13




Ohrd 0

- www.alliteratus.com
www.facebook.com/alliteratus * https://twitter.com/alliteratus Alliteratiis

auch noch im Schlafzimmer des Doktors und seiner Frau schlafen darf. Nun ist Filemén auf
dem Weg der Besserung...

Eine schone Geschichte mit noch einigen kuriosen Personen. Z. B. die Oberschwester Salva-
dora, die... Aber das will ich hier nicht verraten. Das muss man selber lesen oder vorlesen.
Vielleicht am Weihnachtsabend oder an jedem anderen Tag, denn es ist, so der Untertitel,
seine Geschichte fiir alle Jahreszeiten®. Tobias Krejtschi hat dazu schone Bilder gezeichnet.

Man kennt schon seinen Stil, denn er hat auch Schulz’ Erzahlung Die schlaue Mama Sambona

illustriert, damals fiir den Deutschen Jugendliteraturpreis nominiert. [Franz Joachim Schultz]
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Judith Kerr: Ein Seehund fur Herrn Albert. a.d. lis] & 1 ,’f

Englischen von Sibylle Schmidt. Fischer Sauerlan- t ,\"""j“ l'gill

der 2016 « 112 Seiten » 12,00 « ab 6 + 978-3-7373- | = i

5445-5 {3Exgiias . qu‘

Ein ‘su.huml fiir "

Herr Albert langweilt sich allein in seiner Wohnung, seit er seinen "5\ Herrn Albert "d'
Kiosk verkauft hat. Da kommt es ihm gerade recht, dass sein e, N

Cousin William ihn zu sich an die Kiiste eingeladen hat. Prompt ‘f ‘4‘ :f |

macht er sich mit dem Zug auf den Weg, um Fischer William und i ‘:‘ ‘4 ._‘ 4 . 4.1

4 §
seine Familie zu besuchen. N

Judith Kerrs neu erschienenes Kinderbuch Ein Seehund fur Herrn Albert - ihr erster

illustrierter Roman seit 37 Jahren — beginnt mit einer ganz alltaglichen Situation: Ein alterer
Herr, der sich im Ruhestand langweilt, besucht seinen Cousin am Meer. Dort aber halt die
Natur Einzug in den braven Alltag des Herrn Albert. Tommy, der zehnjahrige Sohn seines
Cousins, nimmt ihn in seinem kleinen Ruderboot mit hinaus aufs Meer, wo er gern ein kleines
Seehundjunges mit seiner Mutter beobachtet. Eines Tages jedoch ist der Seehund allein, die
Mutter wurde wohl von einem Fischer erschossen, der dadurch den Fischbestand sichern
wollte. Cousin William will auch dem kleinen Seehund den Gnadenschuss erteilen, aber Herr
Albert lasst das nicht zu, sondern beschlie3t kurzerhand, den kleinen Seehund, den er Charlie
tauft, mit nach Hause zu nehmen. Aber es ist gar nicht so leicht, ein Seehundbaby in einer
Stadtwohnung grofizuziehen, zumal der Pfortner von Herrn Alberts Wohnhaus eigentlich gar

keine Haustiere toleriert. Zum Glick steht Fraulein Millicent aus der Wohnung im unteren
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Stockwerk Herrn Albert und Charlie mit Rat und Tat zur Seite bei der Suche nach einem neuen

Zuhause.

Judith Kerr selbst hat die ruhige Erzahlung illustriert. Bleistiftzeichnungen im unverkennbar
liebenswiirdigen Stil der Autorin von Mog, der vergessliche Kater und Ein Tiger kommt zum Tee
begleiten die Geschichte — zum Teil halbseitig, aber auch in Form kleiner Vignetten. Die rund-
lichen, weichen Formen passen sehr gut zum gemiitlichen Inhalt, denn die mit Bleistift in
Graustufen schattierten Zeichnungen wirken wohltuend altmodisch und weisen auch in ge-

druckter Form noch den geiibten Strich von Kerrs Handarbeit auf.

Die Geschichte selbst ist unaufgeregt, zwar nicht ohne Konflikte, aber im Grundton doch eher
heiter und schon — fast zu schon, um realistisch zu sein, aber genau das ist auch die Absicht
Kerrs, die besonders durch das sehr personliche Nachwort zum Ausdruck kommt, denn Ein
Seehund fiur Herrn Albert beruht erstaunlicherweise auf einer wahren Geschichte, der Kerr
durch ihr Kinderbuch zu einem besseren Ende verhelfen wollte. Auch Kerrs Vater Alfred hatte
einst versucht, ein verwaistes Seehundjunges aufzuziehen, scheiterte aber und erzahlte seiner
Tochter die Geschichte des ausgestopften Seehunds, der in ihrer Wohnung in Berlin zu finden
war. Ohne zu viel vom Ende der Erzahlung preiszugeben: Charlie erwartet ein weniger makab-

res Schicksal. [bettina burger]

Sarah Mlynowski, Emily Jenkins & Lauren Myracle:
Murks-Magie. Ein Stein kommt selten allein. ill.
von Eva Schéffmann-Davidov, a.d. amerik. Eng-
lisch von Katrin Segerer. Fischer KJB 2016 « 187 Sei-
tene 1299 ¢ ab 10 « 978-3-7373-4068-7 xR 52:x

In Norys Welt wird jeder einer der fiinf Magiergruppen zugeord-

net. Entweder man kann fliegen, sich verwandeln, mit Tieren re-

den, Dinge unsichtbar machen oder Feuer machen. Wer in die-

ses System nicht reinpasst, ist ein Murks-Magier. Murks-Magier

haben lange keine Chance gehabt, es zu etwas zu bringen. Seit einiger Zeit
aber haben Nory und ein paar andere Kinder mit anderen Magierfahigkeiten eine eigene

Klasse, in der sie speziell gefordert und ihren Fahigkeiten nach unterrichtet werden, sodass
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sie sie irgendwann genauso gut verwenden kdnnen wie die normalen Magier auch. Am An-
fang wollte keiner von ihnen in dieser Klasse sein, aber mittlerweile schon. Die Klassenge-

meinschaft ist starker geworden und sie machen Fortschritte in der Kontrolle ihrer Magie.

Da passiert es plotzlich immer 6fter, dass Dinge in der Schule zu Stein werden. Natiirlich wird
sofort Norys Klasse verdachtigt, aber keiner von ihnen hat damit etwas zu tun. Zwar hat Bax
Magie mit Stein zu tun, aber er kann nur sich selbst in einen Stein verwandeln und nichts
anderes. Nory lernt Bax besser kennen, da sie zusammen Spezialunterricht haben und stellt
fest, dass auch Bax Vater eine nicht ganz normale Magie hat. Das verursacht Probleme und
noch mehr Probleme verursacht, dass ein paar Kinder einflussreicher Eltern die Sonderklasse

abgeschafft haben wollen, wegen solcher Unfalle wie mit dem Versteinern.

Als auf einmal ein ganzes Stadium versteinert wird, wird es echt knapp, den Erhalt der Klasse

zu sichern und den wahren Verursacher der Versteinerung zu finden.

Dies ist der zweite Band liber Nory und die Zickzackklasse und man muss den ersten (in un-

seren & Grundschultipps, S. 12) gelesen haben, um diesen hier zu verstehen. Ging es im ersten

neben Nory auch um Elliott, geht es jetzt um Bax, es ware nur logisch wenn sich der nachste
Band mit dem nachsten Schiiler der Zickzackklasse beschaftigt. Es sind bereits weitere Bande

angekundigt. [julia t. kohn]

Oktober 16 Alliteratus Seite 16



http://www.alliteratus.com/pdf/lg_erst_GK17.pdf

. www.alliteratus.com
www.facebook.com/alliteratus * https://twitter.com/alliteratus AEES
[=]

Inhaltsverzeichnis

Ulrich Karger (Hg.): Biicherwurm trifft Leseratte 2. Edition Gegenwind 2016 .........ccccoevuvueunnee. 2
Heidemarie Brosche: Vampi-Schlampi in Gefahr. edition zweihorn 2015 .......ccccooeveinniivncne. 3
Anja Hilling & Simona Sabato: Kartoffels Reise. mixtvision 2016 ........ccccceveueuneueineenceineeineceneennes 5
Jorg & Jona Steinleitner: Juni im blauen Land. Arena 2076........ccooceuininccieinincceinncceecceeeceeaes 6

Alexandra Fischer-Hunold: Lord Gordon. Ein Mops in koniglicher Mission. Ravensburger

20T ettt ettt ettt ettt s b ettt b e e bbbt bt et b e e bt bt e e bt e bt e ae st be s bt esa e s e ebeebee st e beeneeneennes 7
Alison McGhee: Komm, wir fliegen zum Mond. Hanser 2016..........ccocceveeuneurineeneenceineeineeineennes 9
Alice Pantermiiller: Lillemi und Wolf — Kleine Fee mit grolem Herzen. Arena 2016................ 10
Cerrie Burnell: Scarlet und der Zauberschirm. Fischer KJB 2016.......cccooovveeiveiciieceeceirenene 12

Hermann Schulz: Die Reise nach Agypten. Eine Geschichte fiir alle Jahreszeiten.
dtv / Reihe HanSer 2016 .........c.ccoiiiiiiiiiiciiiicc s 13

Judith Kerr: Ein Seehund fiir Herrn Albert. Fischer Sauerlander 2016 .........ccccccooeieveveeeeeinnne, 14

Sarah Mlynowski, Emily Jenkins & Lauren Myracle: Murks-Magie. Ein Stein kommt
selten allein. FISCher KJB 2076 ..ottt ettt ettt assesenes 15

Oktober 16 Alliteratus Seite 17




	Ulrich Karger (Hg.): Bücherwurm trifft Leseratte 2. Edition Gegenwind 2016 • 176 Seiten • 8,95  (als    eBook [epub] 4,99 • ab 6 • 978-3-8423-8326-5    (((((
	Heidemarie Brosche: Vampi-Schlampi in Gefahr. edition zweihorn 2015 • 140 Seiten • 4,95 (als        eBook 2,99) • ab 8 • 978-3-943199-28-4    (((((
	Anja Hilling & Simona Sabato: Kartoffels Reise. ill. von Meike Teichmann. mixtvision 2016 • 64 Seiten • 17,90 • ab 8 • 978-3-95854-054-5  (((((
	Jörg & Jona Steinleitner: Juni im blauen Land. ill. von Ulla Mersmeyer. Arena 2016 • 151 Seiten • 12,99 • ab 8 • 978-3-401-60150-2   ((((
	Alexandra Fischer-Hunold: Lord Gordon. Ein Mops in königlicher Mission. ill. von Iacopo Bruno. Ravensburger 2016 • 244 Seiten • 12,99 • ab 9 • 978-3-473-36927-0     (((((
	Alison McGhee: Komm, wir fliegen zum Mond. ill. von Christopher Denise. a.d. Englischen von Birgit Kollmann. Hanser 2016 • 256 Seiten • 17,00 • ab 8 • 978-3-446-25301-8    (((((
	Alice Pantermüller: Lillemi und Wolf – Kleine Fee mit großem Herzen. ill. von Marta Balmaseda. Arena 2016 • 64 Seiten • 9,99 • ab 6 • 978-3-401-70754-9   (((((
	Cerrie Burnell: Scarlet und der Zauberschirm. ill. von Laura Ellen Anderson. a.d. Engl. von  Anne Braun. Fischer KJB 2016 •126 Seiten • 9,99 • ab 7 • 978-3-7373-4065-6   ((((
	Hermann Schulz: Die Reise nach Ägypten. Eine Geschichte für alle Jahreszeiten. ill. von Tobias Krejtschi. dtv / Reihe Hanser 2016 • 64 Seiten • 10,95 • 978-3-423-64022-0    (((((
	Judith Kerr: Ein Seehund für Herrn Albert. a.d. Englischen von  Sibylle Schmidt. Fischer Sauerländer 2016 • 112 Seiten • 12,00 • ab 6 • 978-3-7373-5445-5    (((((
	Sarah Mlynowski, Emily Jenkins & Lauren Myracle: Murks-Magie. Ein Stein kommt selten allein. ill. von Eva Schöffmann-Davidov, a.d. amerik. Englisch von Katrin Segerer. Fischer KJB 2016 • 187 Seiten • 12,99 • ab 10 • 978-3-7373-4068-7     ((((


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.5

  /CompressObjects /All

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts false

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

    /ARESSENCE

    /LinBiolinum

    /LinBiolinumK

    /LinBiolinumO

    /LinBiolinumOKb

    /LinLibertine

    /LinLibertine_M

    /LinLibertineB

    /LinLibertineBI

    /LinLibertineDisplay

    /LinLibertineDisplayO

    /LinLibertineI

    /LinLibertineIO

    /LinLibertineO

    /LinLibertineOB

    /LinLibertineOBI

    /LinLibertineOI

    /LinLibertineOZ

    /LinLibertineOZI

    /LinLibertineZ

    /LinLibertineZI

    /Wingdings2

    /ZurichBT-RomanExtended

  ]

  /NeverEmbed [ true

    /Arial-BlackItalic

    /Arial-BoldItalicMT

    /Arial-BoldMT

    /Arial-ItalicMT

    /ArialMT

    /ArialNarrow-BoldItalic

    /ArialNarrow-Italic

    /CenturyGothic-Bold

    /CenturyGothic-BoldItalic

    /CenturyGothic-Italic

    /CourierNewPS-BoldItalicMT

    /CourierNewPS-BoldMT

    /CourierNewPS-ItalicMT

    /CourierNewPSMT

    /Georgia

    /Georgia-Bold

    /Georgia-BoldItalic

    /Georgia-Italic

    /Impact

    /LucidaConsole

    /Tahoma

    /Tahoma-Bold

    /TimesNewRomanMT-ExtraBold

    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT

    /TimesNewRomanPS-BoldMT

    /TimesNewRomanPS-ItalicMT

    /TimesNewRomanPSMT

    /Trebuchet-BoldItalic

    /TrebuchetMS

    /TrebuchetMS-Bold

    /TrebuchetMS-Italic

    /Verdana

    /Verdana-Bold

    /Verdana-BoldItalic

    /Verdana-Italic

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 150

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 180

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50556

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 180

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50556

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects true

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<





    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>







    /HUN <>

    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>





    /SKY <>



    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>



    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [400 400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



